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Berlin , 17. April. Die unter Teilnahme des
preußischen Finanzministers und des Staatssekretärs
des Reichsschatzamts in der Reichsbank gepflogenen
Verhandlungen wegen Begebung heimischer Anleihen
haben zu einem allseitigen Einverständnis geführt.
Hiernach wird der Bedarf des Reichs durch Aus¬
gabe von 400 Mill . Schatzanleihe zur
Hälfte für das Reich und zur Hälfte für Preußen
gedeckt, die mit 4 °/« fest verzinslich und im Jahr
1912 rückzahlbar sind. Ueber den Betrag von
100 Mill. ist bereits fest verfügt. Die Auf¬
legung der übrigen 300 Mill. ->/7. zur öffentlichen
Zeichnung zum Kurse von 99°/« wird in den nächsten
Tagen erfolgen.

Für die deutsche Vertretung auf der Haager
Konferenz sind, wie die „Voss. Ztg." hört, jetzt
auch die militärischen Delegierten ernannt. Als
Vertreter der Armee wird Generalmajor v. Gündell,
Oberquartiermeister des Großen Generalstabs, und
für die Marine Konteradmiral Siegel, Marine-
Attachö bei der deutschen Botschaft in Paris , an
der Konferenz teilnehmen.

Der Korrespondent des Pariser „Eclär" in
Madrid  hatte eine Unterredung mit dem spanischen
Marineminister Admiral Ferrandez,  welcher, wie
aus Paris telegraphiert wird, auf die Frage , ob
England  wirklich Spanien seine Mithilfe  zur
Wiederherstellung seiner Seemacht angeboten habe,
folgendes geantwortet haben soll: Alles, was ich
Ihnen sagen kann, ist, daß im Verlaufe der Zu¬
sammenkunft von Cartagena  von der Verteidigung
unserer Küsten und von der Reorganisation der
Flotte, welche alle Sympathien Englands besitzt, die
Rede war. Ich hoffe sogar, daß diese Zusammen¬
kunft für unsere Zukunft als Seemacht erfreuliche
Ergebnisse haben wird." Derselbe Korrespondent
meldet, daß der Oberste Rat des Marinekommandos
dem für Erbauung von Kriegsschiffen bestimmten
Kredit zugestimmt habe.

London,  18 . April. In der Abendsitzung des
Unterhauses  erklärte der Unterstaatssekretär der
Marine, Robertson, die englische Flotte  sei nie¬
mals so bereit oder so kriegstüchtig gewesen wie
gegenwärtig. Die Regierung  sei entschlossen, die
Suprematie Englands zur See , so wie sie jetzt sei,
aufrecht zu erhalten und falls die Haager Konferenz
ergebnislos verlaufen sollte, sich Maßregeln vor¬
zubehalten,  die der Flotte diese Stellung sichern.

Wegen Einführung der zweijährigen
Dienstzeit im französischen Heer  werden
bei einer großen Anzahl von Jnfanterieregimentern
die vierten Bataillone abgeschafft, dafür aber be¬
sondere Regimenter errichtet.

Admiral Evans  hat beantragt, daß die ge-"
samten Anthracit -Gruben Pennsylvaniens
durch die Regierung mit Beschlag belegt werden
sollen, damit dieses vorzügliche Feuerungsmaterial,
welches fast ohne Rauchentwickelung verbrennt und
größte Heizkraft hat, für die Kriegsmarine reser¬
viert wird.

Um, wie sich jetzt herausstellt, einen Vorwand
zu der völkerrechtswidrigen Beschlagnahme der
Papiere des päpstlichen Sekretärs Monta¬
gin ni  zu haben, hat man einen Pariser Geistlichen
namens Jouin vor das Zuchtpolizeigericht gestellt,
weil er der Jnventuraufnahme in seiner Kirche einen
langen und hartnäckigen Widerstand entgegengesetzt
hatte. Man glaubte in den Papieren Montaginnis
einen Beweis dafür zu finden, daß der Pfarrer
Jouin im Auftrag des päpstlichen Stuhls und auf
direkte Weisung Montaginnis gehandelt habe. Ge¬
rade dieser Beweis wurde aber in keiner Weise er¬
bracht und-Jouin wurde zu ganzen 16 Frks. Geld¬
strafe verurteilt. Das ist eine Blamage für das
Ministerium Clemenceau-Briand.

Eine Berufs - und Betriebszählung  wird
im Jahre 1907 von Reichswegen vorgenommen; da¬
mit ist eine Zählung der Personen verbunden, für
die zu der reichsgesetzlichen Invalidenversicherung
Beiträge entrichtet werden, ferner derjenigen Per¬
sonen, welche auf Grund der Reichsgesetze Unfall¬
oder Invalidenrenten beziehen, und der Witwen und
Waisen.

Berlin,  18 . April. Eine Versammlung des
sozialdemokratischenBuchbinderverbandes faßte den
Beschluß, daß die Mitglieder, die an der Maifeier
nicht teilnehmen, an die Verbandskasse Strafen  zu
bezahlen haben, und zwar bis zu 75 ^s.

Hamburg,  17 . April. In einer heute abend
stattgehabten Versammlung sämtlicher Hafen¬
arbeiter  wurde eine Resolution gefaßt, worin er¬
klärt wird, daß sich die Hafenarbeiter unter völliger
Wahrung des Standpunkts, daß die Arbeitsruhe
am 1. Mai die würdigste Feier sei, in Anbetracht
der gegenwärtigen Verhältnisse veranlaßt sehen, in
diesem Jahre von der Teilnahme an der Maifeier
durch Arbeitsruhe abzusehen. Die Versammelten
beschlossen, einen Teil ihres am 1. Mai verdienten
Tagelohnes an die ausgesperrten Schauerleute
abzuführen.

Düsseldorf,  15 . April. In den Bezirken
Düsseldorf, Elberfeld und Remscheid weilten in den
letzten Tagen 40 Professoren und Studierende einer
Londoner technischen Hochschule(Central leebnieal
LolloZo) zum Studium größerer Betriebe und
Werke. Auch die Nemscheider Talsperre wurde
besichtigt. Von hier ging die Reise der Engländer
nach Berlin.

Mannheim,  18 . April. In Sachen des von
den hiesigen Wirten über die Storchenbrauerei in
Speyer  verhängten Boykotts Haidas  Landgericht
Mannheim eine Verfügung erlassen, wonach das
Verbreiten von Flugblättern und das Anschlägen von
Plakaten zu Boykottzwecken bei einer Strafe von
300 Mk. für jeden einzelnen Fall zu unterlassen sei.

Der Juliusturm  auf der Zitadelle von
Spandau,  in dem die 120 Millionen Reichs¬
kriegsschatz liegen, ist schadhaft geworden. Seine
Ausbesserung ist im Gange.

Die von der Hauptstation für Erdbebenforschung
in Hamburg  gemachten Feststellungen, daß der
Herd des von den Instrumenten ausgezeichneten
Erdbebens etwa in Mittelamerika  zu suchen sei,
haben sich als richtig erwiesen. Eine schreckliche
Erdbebenkatastrophe hat sich in Mexiko  er¬
eignet und die beiden Städte Chilpancingo und
Chilapa zerstört.  Soweit bekannt, sind 11 Per¬
sonen umgekommen, 27 verletzt. Man befürchtet,
daß noch viele Personen unter den Trümmern der
eingestürzten Häusern liegen. Die Bevölkerung der
beiden Städte, die von großer Panik ergriffen wurde,
stürzte in wilder Flucht aus den Ortschaften heraus
ins Freie. Dabei spielten sich Szenen wilder Bru¬
talität ab. Das Erdbeben wurde in allen Teilen
Mexikos verspürt.^ Auch die Hauptstadt Mexiko City
wurde derartig erschüttert, daß die Einwohner aus
den Betten sprangen und auf die umliegenden Felder
flüchteten. Die Mauern der Häuser krachten und
große Riffe zeigten sich in den gepflasterten Straßen.
In anderen mexikanischen Städten ereigneten sich
aus demselben Grunde ähnliche Panikszenen. Seit
einem Vierteljahrhundert wurde kein Erdbeben von
ähnlicher Stärke im Staate Mexiko verspürt.

Württemberg.
Die Einberufung des Landtags  auf Donners¬

tag den 25 . April  ist nunmehr durch Kgl. Ver¬
ordnung erfolgt.

Stuttgart,  17 . April. Die Finanzkom¬
mission  der Zweiten Kammer trat heute in die
Beratung des Etats der Verkehrsabteilung des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten ein.

Zunächst wurde die auf 1. Mai 1907 geplante Ein¬
führung der Tarifreform, die- finanzielle Wirkung
der 4. Klaffe,  die zu erwartende Denkschrift über
die Arbeitszeit des Personals, die Erneuerung des
Reservefondgesetzes besprochen. Die Kommission
billigte die Personentarifeinnahmenund damit auch
die auf 1. Mai geplante Tarifreform.  Sie be¬
schloß zu dem Ersuchen einer Ulmer Jnteressenten-
vereinigung auf den Antrag des Berichterstatters
v. Kiene, die Regierung zu ersuchen, die Benützung
von Landeskarten in derselben Zeitdauer zuzulassen,
in der in Baden die Benützung der Kilometerhefte
noch zugelassen ist.

Stuttgart,  16 . April. Die Vergiftungs
erscheinungen  bei ca. 150 Soldaten des Grenadier-
Regiments Königin Olga haben sich durchweg als
sehr leicht herausgestellt. Als dienstunfähig sind
nur 2 Grenadiere ins Garnisonslazarett verbracht
worden, alle übrigen sind wieder hergestellt. Die
Krankheitserscheinungen werden zurückgeführt auf
den Genuß von keimenden Kartoffeln.

Stuttgart,  16 . April. Im Alter von nahezu
70 Jahren ist heute hier Oberstudienrat a. D. Dr.
Eduard von Paulus  nach längerem Leiden ge¬
storben. Paulus war bis zum Jahr 1899, wo er
in den Ruhestand trat, viele Jahre hindurch Landes¬
konservator und Vorstand der Staatssammlung
vaterländischer Kunst- und Altertumsdenkmale. Um
die Archäologie und Kunstgeschichte des Landes hat
er sich durch mehrere grundlegende Werke verdient
gemacht; auch als Dichter erfreute er sich großer
Beliebtheit.

Stuttgart,  16 . April. Eine gestern hier ab¬
gehaltene Generalversammlungdes Verbandes süd¬
deutscher Baumwoll -Jndustrieller  hat beschlossen,
sich an der auf Anregung des stellvertretenden Ko¬
lonialdirektors Dernburg  mit einem Kapital von
10 Millionen Mark zu gründenden afrikanischen
Baumwoll-Jndustrie für mehrere seiner Mitglieder¬
firmen zu beteiligen und 15 Prozent ihres berufs¬
genossenschaftlichenBeitrags für die gemeinnützige
auf den Anbau von Baumwolle gerichtete Arbeit
des kolonialwirtschaftlichenKomites für die nächsten
3 Jahre beizusteuern.

Stuttgart,  16 . April. Der Württembergische
Journalisten- nnd Schriftstellerverein hielt gestern
abend im „silbernen Hecht" eine Mitgliederversamm¬
lung. Die Verhängung der Zeugniszwangshaft in
Mannheim und Kulmbach gab dem Vorsitzenden
Redakteur Heller  Gelegenheit, auf die Notwendig¬
keit der endlichen Abschaffung des Zeugniszwangs
gegen Redakteure hinzuweisen, da es nicht im In¬
teresse der öffentlichen Moral liegen kann, von den
Vertretern der Presse einen Vertrauensmißbrauch zu
verlangen. Sodann wurde eine Reihe innerer Ver¬
einsangelegenheiten erledigt. Am 9. Juni hält der
Verein in Ludwigsburg seine4. Landesversammlung,
deren Mittelpunkt eine Erörterung über die Ge¬
richtsberichterstattung bilden wird.

Stuttgart,  17 . April. Das 50jährige Jubi¬
läum des K. Konservatoriums für Musik  hat
gestern mit einem glänzend verlaufenen Konzert
jetziger Schüler, das wiederum durch die Anwesenheit
der Königin beehrt wurde, und mit einem Festbankett
im Konzertsaal der Liederhalle, bei dem Professor
de Lange  den Königstoast ausbrachte und Mini¬
sterialdirektor v. Habermaas  in launiger Rede
die Grüße der Unterrichtsverwaltungübermittelte,
seinen würdigen Abschluß gefunden. — Für den
Neubau des Konservatoriums sind bis jetzt 60000
Mark gesammelt worden.

Stuttgart,  17 . April. Die Wagenauffahrt,
die vom Verein für Fremdenverkehr zur Wieder¬
belebung einer alten Sitte für den diesjährigen
Pferdemarkt am nächsten Montag wieder angeregt
wurde, kommt zu stände. Eine Anzahl Brauereien
und Fuhrleute werden elegant bespannte Zwei- und



Vierspänner Vorfahren lassen, die Berufsfeuerwehr
wird sich mit einem Reservelöschzug zeigen, das
Stadt. Reinigungsamt und andere werden sich be¬
teiligen.

Unterboihingen , 16. April. Der Sohn des
früheren Schultheißen in Köngen, der 21jährige
Geometerkandidat Keller , ist dieser Tage auf
tragische Weise ums Leben gekommen. Auf einer
Exkursion, die von der Fachschule für Vermessungen
unter Führung von Professor Weitbrecht gemacht
wurde, löste sich an einem Gebäude in Obertürk¬
heim beim Anlegen der Leiter zum Zweck der
Markierung eines Höhenvisiers eine Dachplatte und
fiel Keller auf den Kopf, wodurch eine stark blutende
Wunde entstand. Nachdem diese zunächst rasch ge¬
heilt war, stellte sich nach8 Tagen heftiger Kopf¬
schmerz und Anschwellung des Kopfes ein; alle an¬
gewendeten Mittel versagten und am letzten Freitag
trat der Tod ein. Die gerichtliche Sektion ergab
als Todesursache Wundrotlaufentzündung.

Aus StaSt» Bezirk uns Umgebung,
Infolge der vom 4.—26. März ds. Js . vorge¬

nommenen Bauwerkmeisterprüfung sind zur
Bekleidung der in Z 1 der Ministerialverfügung
vom 26. April 1902 bezeichneten Stellen u. a. für
befähigt erklärt worden und haben die Bezeichnung
„Bauwerkmeister" erlangt: Friedrich Barth
von Calmbach und Christian Rentschler von
Oberhaugstett , O.A. Calw.

H. Calmbach , 17. April. Infolge des Rück¬
tritts des ersten Kommandanten der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr war die Neuwahl eines solchen
vorzunehmen. Gewählt wurde der seitherige.11.
Kommandant Richard Barth , Sägwerksbesitzer
und Gemeinderat hier. Für den hiedurch erledigten
Posten des II. Kommandanten wurde sodann Gott¬
lob Kübler , Kaufmann hier, gewühlt.

Calmbach , 15. April. Die Altersrenten¬
anwärter , die im Laufe dieses Jahres ihr 70.
Lebensjahr vollenden, seien daraus aufmerksam ge¬
macht, daß sie an Beitragswochen nachzuweisen
haben, wenn sie nach Eintritt in die Versicherung
beschäftigt waren als Arbeiter, Gehilfen, Gesellen,
Dienstboten, Handlungsgehilfen, Betriebsbeamte
640 bis 680 Beitragswochen, als Hausgewerbe¬

treibende der Tabakfabrikation 600—640 Beitrags¬
wochen, als Hausgewerbetreibende der Textilindustrie
mit der Versicherungspflicht vom Jahre 1894 494
bis 534 Beitragswochen, als Hausgewerbetreibende
der Textilindustrie mit Versicherungspflicht vom
Jahre 1896 440—480 Beitragswochen, als Lehrer,
Lehrerinnen, Erzieher, Gesellschafterinnen, sonstige
Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildetu. dergl. 280—320 Beitragswochen.

Birkenfeld . Auf der letzten Freiburger
Kaninchen-Ausstellung erhielt ein Mitglied des
hiesigen Kaninchen- und Geflügelzüchtervereins, Alb.
Wintermantel , einen ersten und einen dritten Preis.

Calw , 17. April. Nächsten Sonntag findet
ein Ausflug des Stuttgarter Volkstrachten¬
vereins nacht Altburg und Teinach statt.

Calw , 17. April. Von Holzbronn wird
heute früh gemeldet, daß der dortige Kronenwirt
Mann seinen Bruder im Streit erschlagen
habe. Zwischen Kronenwirt Mann und seinem
Bruder bestanden schon längere Zeit Zwistigkeiten.
Gestern nachmittag sollen beide, von Wildberg kom¬
mend, im Walde zwischen Wildberg und Gültlingen
in heftigen Streit geraten sein, wobei Kronenwirt
Mann seinem Bruder einen Schlag mit dem Stock
versetzt habe. Der Getroffene soll noch etwa 50 w
weit gegangen und dann niedergestürzt sein. Da
derselbe betrunken gewesen, ließ ihn der Täter liegen.
Später wurde er tot aufgefunden. Der Getötete,
Johann Georg Mann, ist verheiratet und Vater von
8 Kindern. Die Untersuchung des traurigen Falls
ist bereits, eingeleitet. (C. W.)

Liebenzell , 10. April. Im Dezember 1902
ist der Fischbestand in der Nagold von Calw bis
zur Landesgrenze durch Abwässer der städt. Gas¬
fabrik in Calw fast vollständig vernichtet worden.
In diese Fischwasserstrecke wurde dann außer der
Bachforelle, die dort von jeher heimisch war, in den
Jahren 1904/05-versuchsweise auch eine kleine Partie
kalifornischer Regenbogenforellen eingesetzt, ob¬
wohl einige Fischzüchter die Zweckmäßigkeit dieser
Maßregel bezweifelten. Insbesondere wurde be¬
fürchtet, daß genannte amerikanische Salmonidenart,
die erst vor 20 Jahren in Württemberg eingeführt
worden ist und deren hoher wirtschaftlicher Wert für
die Teichwirtschaft allgemein anerkannt wird, nach

dem Eintreten der Geschlechtsreife unsere fließenden
Gewässer verlassen und abwärts wandern werde.
Es dürfte daher auch für weitere Kreise von Inte¬
resse sein, zu erfahren, daß die Regenbogenforelle
in der Nagold nicht nur durch rasches Wachstum
vor der heimischen Forelle sich auszeichnet, sondern
bis jetzt auch keine Lust zur Ab- und Auswanderung
verraten hat. Auf der ganzen etwa 18 km langen
neu bevölkerten Strecke sind in den letzten Jahren
viele schönen und großen Regenbogenforellen mit
Netzen und Reußen, namentlich aber von Anglern
gefangen worden und dem bekannten Fischzüchter
David Haisch ist es nun auch gelungen, von den aus
der Nagold stammenden Regenbogenforellen etwa
12 000 befruchtete Eier zu gewinnen, die in der
Brutanstalt von Haisch gegenwärtig ausgebrütet
werden. Die daraus zu erwartenden Jungfische
sollen größtenteils in die Nagold eingesetzt werden,
so daß der Regenbogenforellenbestand in diesem
Fluß jedenfalls bei künstlicher Befruchtung der Eier
nunmehr gesichert erscheint. Ob die Regenbogen¬
forelle auch auf natürlichem Wege in unserem Fluß
sich vermehrt, hat bis jetzt noch nicht festgestellt wer¬
den können. Nach längerer Akklimatisationszeit wird
dies wohl zu erwarten sein. Das Fleisch dieses
neuen Flußfisches ist sehr schmackhaft. Unsere zahl¬
reichen Kurgäste im Sommer bezahlen willig für die
Regenbogenforelle gleiche Preise wie für Schwarz-
waldforellen; die Angler aber haben für erstere
eine besondere Vorliebe, weil sie sehr eifrig die
Angel annimmt.

** Pforzheim , 17. April. Nachdem gestern
abend der Bürgerausschuß mit 59 gegen 37 Stim¬
men Hrn. Oberbürgermeister Habermehl die Er¬
höhung seines Gehalts von 13 000 -/-L auf 17 000 ^
im Fall seiner Wiederwahl bewilligt hatte, fand
heute mittag von V2I2 bis ft2l Uhr die Neuwahl
statt, aus der Hr. Oberbürgermeister Ferdinand
Habermehl mit 100 von 110 abgegebenen Stimmen
hervorging; 10 weiße Zettel wurden abgegeben. Mit
dieser Wahl ist Hr. Habermehl zum dritten Mal
auf 9 Jahre gewählt. Seiner Amtsführung ist mit
dieser Mehrheit eine glänzende Anerkennung zuteil
geworden.

Hiezu zweites Blatt . "ME

klmtlichL BLkanntraachrmgLn unH prwst - LMZÄgLn.
An die Ortsbkhiir-en,

betreffend antzerordentliche Staatsbeiträge zu den
Kosten des Schnee - ahneus.

Nach Anordnung des K. Ministeriums des Innern sollen
aus den für Staatsbeiträge zum Schneebahnen verfügbaren Mitteln,
soweit diese nicht zur Gewährung der herkömmlichen Beiträgefür das Schneebahnen auf Staatsstraßen und auf Nachbarschafts¬
straßen mit Personenposiverkehr(vergl. das Ausschreiben vom5. ds. Mts., Enzt. Nr. 55) erforderlich sind, ausnahmsweise
auch Beiträge zu den Kosten des Schnrebahueus auf Nachbar-
schaftsstraßen ohne Personenpostverkehr an solche Gemeinden
gewährt werden, denen durch den großen Schneefall im letztenWinter außerordentliche Kosten erwachsen sind und die einer
staatlichen Beihilfe in besonderem Maße bedürftig erscheinen.

Derartige Gesuche, sowie solche um Gewährung eines er¬
höhten Staatsbeitrags nach Maßgabe der Ziffer5 des Minist.-Erlasses vom 4. Mai 1901 — AmtsblattS . 141 — wären
unter eingehender Darlegung der wirtschaftlichen Lage der nach¬
suchenden Gemeinde näher zu begründen und unter Anschlußdes neuesten Gemeinde-Etats spätestens bis 1. Mai ds. Js.
hieher vorzulegen.

Neuenbürg, den 17. April 1907. K. Oberamt.
Hornung.

Neuenbürg.
All dieK. Cv. Psarrijw1er.

Gemäß Kons.-Erlaß vom 12. April 1907, Nr. 10196,
wird die in dem Rormalerlaß vom 15. März 1907 (Amts.-Bl.
S . 275) erteilte Weisung, wonach für gleichmäßige Durchführung
des Lehrplans betr. den Religionsunterricht in den ver¬
schiedenen Gemeinden, bezw. Schulen, Sorge zu tragen ist, dahin
erläutert, daß da, wo an Abteilung III und IV Geistliche und
Lehrer neben einander Religionsunterrichterteilen, im Schuljahr
1907/08 der Stoff durchzunehmen ist, der im Lehrplan(S . 101s. und S . 105) als Stoff des 1. Jahrs bezeichnet ist. Ent¬
sprechend ist zu verfahren, wo an ein- oder zweiklassigen Schulen
der Geistliche bei Abteilung III und IV, bezw. nur bei Abteil¬
ung IV, den gesamten Religionsunterrichtübernimmt(siehe auchSeite 107/08).

Den 18. April 1907.
K. Ev. Dekanatamt. K. Bezirksschulinspektorat.

Uhl . Schneider.

Forstamt Langenbraud.
KW«-, stamm- ««)

KrWch-Dnkaiif
am Montag, den 22. April,
vormittags 10 Uhr in Wald-
rennach  im Rößle aus Staats¬
wald Distr. II Sackberg, Abt.
2 Buchberg:

Buchcnstammholz: II. Kl. b:
0,29 Fm. III. Kl. b: 5,17
Fm., IV. Kl. : 5,19 Fm.,
V. Kl. : 6,70 Fm.; Buchen-
beigholz: Scheiter: 61 Rm.,
Prügel: 16 Rm., Anbruch:26 Rm.

Kgl. Forstamt Meistern
in Wildbad.

Wiederholter

L1amuthol;-Derkalls.
Am Mittwoch, den 24. April,

vormittags 10 Uhr auf der
Forstamtskanzlei wird aus dem
Staatswald I Scheurengrund,
II Auchhalde wegen Nichtbezahl¬
ung wiederholt verkauft:

Langholz:  Ausschuß III.
Kl. 36 Fm.

Neuenbürg.
Taglöhner-Gesuch

für dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn in meine Gießerei.

Ferner suche solide
Arbeiter

zum Anlernen in meine Metall-
policrerei bei spät. hoh. Verdienst.

Isriedr. Waldbaues.

werden beauftragt, durch Protokollauszüge alsbald Bericht zu
erstatten, in welchen Gemeinden die obtigatvrische Einführungdes Handarbeits- nnd Zeichenunterrichts oder eines der ge¬
nannten Fächer neuerdings beschlossen worden ist.

In denjenigen Schulgemeinden, in welchen solche Beschlüsse
vorliegen, ist vom 23. April 1907 ab nach dem neuen Lehr¬
plan zu verfahren.

Lehr- bezw. Stoff- und Stundenpläne sind zur Genehmig¬ung vorzulegen, wobei bemerkt wird, daß auch die Mädchen
am Zeichnen teilzunehmen haben, ferner daß als „erstes Jahr"
(vergl. § 40 des Lehrplans) in allen Fächern das Schuljahr1907/08 zu gelten hat.

Wo Zeichnen und Handarbeit noch nicht unter die obli¬
gatorischen Fächer eingereiht werden konnten, sind die Pläne
zunächst ohne Rücksicht aus diese Fächer neu zu bearbeiten undvorzulegen.

Höfen, 18. April 1907. K. Bezirksschulinspektorat.
Schneider.

K» dieK. Ortsschulmspklitorate.
Es wird daran erinnert, daß gemäß Konsistorial-Erlaßvom 18. Nov. 1904 Nr. 26 931 (Amtsbl. XIII Seite 216)

die Führung besonderer Verzeichnisse über die sogen. ver>
änderlichen Einkommensteile der Schulstellen nur noch dann
zu fordern ist, wenn die Schulgüter vom Lehrer selbst bewirt¬
schaftet werden. Hausgärten mit nicht mehr als 5 0 Flächen¬
gehalt bleiben außer Betracht; ebenso etwaige Stolgebühren fürKantoren- und Organistendienst.

Höfen, den 18. April 1907. K. Bezirksschulinspektorat.
Schneider.

Anlehkn,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/« verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitglicdern)
Getverbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.

Rotenbach - Werk.
Für die Speiseanstalt suchen

wir ein braves, fleißiges

Mädchen
gesetzten Alters. Lohn 300
Eintritt möglichst sofort.

Krauth «L Co.



K. Amtsgericht Neuentmrg.
Im Genosseiischaftsrcgister Bd. II Bl. 38 wurde zu dem

Darlehens - Kassenverein Schömberg , OA. Neuenbürg,e. G. m. u. H. in Schömberg, heute eingetragen:
Der bisherige Stellvertreter des Vorstands Ludwig

Römpler ist infolge Wegzugs, das bisherige Vorstands¬
mitglied Gottlieb Riexinger ist infolge Ablaufs der Wahl¬
periode ausgeschieden. An ihre Stelle sind in der General¬
versammlung vom 24. März 1907 gewählt worden:
vr . Aböls Koch, leitender Arzt des Sanatoriums
Schömberg als Stellvertreter des Vorstands, Ludwig
Brechtel , Friseur in Schömberg, als Vorstandsmitglied.

Den 12. April 1907. Oberamtsrichter
Doderer.

Den Schult heiße lliimteru
gehen die Fabrik- und Mühlenverzeichnissemit dem Auftragzu, die Verzeichnisse einer Durchsicht zu unterwerfen, auf denneuesten Stand zu setzen und bis 10. Mai ds. Js . wieder
vorzulegen.

Es wird noch darauf hingewiesen, daß nach der Kaiferl.
Verordnung vom 21. Febr. 1907 (R.-G.-Bl. Seite 65) sämt¬
liche Werkstätten der Tabakindustrie, in welchen nicht aus¬
schließlich zur Familie des Arbeitgebers gehörige Personen be¬
schäftigt werden, zu den den Fabriken gleichgestellten Anlagenim Sinne des 8 154 Abs. 3 und 4 Gew.-O. gehören und des¬
halb in die Fabrikverzeichnisse anszunehmcn sind.

Neuenbürg, den 16. April 1907. K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.
DieOrlsbehördeu für die Ardkiterverßcheruug

werden ersucht, behufs Aufstellung ihrer Kostenrechnungen
binnen 8 Tagen anzeigen zu wollen:

1. Die Zahl der im Jahre 1906 ausgestellten Quittungs¬karten.
2. Die Zahl der im Jahre 1906 zur Anmeldung ge¬

kommenen Unfälle und die Zahl derjenigen Unfälle,
welche durch die Polizeibehörden untersucht worden sind.

Die bezüglichen Verzeichnisse wollen zur Kontrolle mit
eiagesandt werden.

Den 13. April 1907. Oberamtspflege.
Kü bl er.

Bekannt machnng.
Nachdem in Württemberg die Manl - «Nb Klauen¬

seuche weitere Fortschritte macht, müssen künftighin Führervon Vieh (Rindvieh, Schafen, Schweinen und Ziegen), welchesaus Württemberg in den Amtsbezirk Durlach eingeführt werdensoll, im Besitze tierärztlicher Zeugnisse über den Gesundheits¬
zustand der Tiere sein, in welchen bezeugt ist, daß nach dem
Ergebnisse der von dem Tierarzte eingezogenen Erkundigungen
und der Besichtigung der zu transportierenden Tiere diese seitmindestens5 Tagen in seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung
sich befanden, in welcher ihre Untersuchung erfolgte, und daßin dieser Gemarkung keine an Maul- und Klauenseuche er¬
krankten Tiere sind.

Durlach , den 15. April 1907.
Oroßh. Bezirksamt.

Calmbach,
i" cv» »

Im Konkurs über den Nachlaß des verst. Michael
Vögele , Küfers in Calmbach, bringt der Konkursverwalter—K. Bezirksnotar Oberdörfer in Wildbad— am nächsten

Samstag , den 20 . April 1907 , aßends 7 Mr
auf dem Rathaus in Calmbach  nachstehende Grundstücke zum
erstenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Parz.-Nr. 400 11 a 12 am Acker und Oede
829/2 8 „ 81
833 10 „ 47
827 15 „ 86
829/4 8 81
932 6 .. 28
910 6 77

„ 980/1 16 „ 24

Den 17. April 1907.

in Beerrainlesäckern,
Acker am Hengstberg,
Acker allda,

Wiese in Frankenwiesen,
„ am Hcnqstberq,
„ in Altwiesen,

in der Miß.

Ratsschreiberei.
Hoernle.

K. Forstamt Wildbad.

Wklhoh-Htmiichilk-
Perdaist

am Dienstag , den 30 . April
1907, vormittags 10 Uhr im
schriftlichen Ausstreich auf der
Forstamtskanzlei aus Staats¬
wald I, 26 Kohlsteigle, 90 V.
Pöllert, 92 Hint. Pöllert, 93
Rollwasserhof, 94 B. Specken-
teich, 114 Unterer Baurenberg,
121 Unt. Lindengrund:

Langholz:  300 Forchen mit
Fm. : 289 I., 209 II., 65
III., 39 IV. Klasse, 781
Tannen mit Fm. : 713 I.,
240 II.. 206 III., 196 IV.
Kl.; Sägholz:  12 Forchen
mit Fm. : 17 I., 3 III. Kl.,
94 Tannen mit Fm.: 93 I.,
19 II., 18 III. Kl.

Die verschlossenen, bedingungs¬
losen, in ganzen und Zehntels¬
prozenten der Taxpreise aus¬
gedrückten Angebote mit der
Aufschrift„Angebot auf Nadel¬
holz-Stammholz" sind spätestens
bis zur oben genannten Stunde
beim Forstamt abzugeben, der
alsbald erfolgenden Eröffnung
können die Bietenden anwohnen,
Klasseneinteilung und Taxpreise
sind die seitherigen;  der Aus¬
schuß ist zu 100 Prozent der
Taxpreise angeschlagen. Abfuhr¬termin: 1. Oktober 1907. Das
Holz vonI, 26 Kohlsteigle muß
wie bisher auf der Rennbach¬
steige abgeführt werden.

Losverzeichnisseund Offert-
sormulare unentgeltl., Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung
vom Forstamt.

K. Forstamt Wildbad.
Eichkn-Mvholj-Uerlms
am Donnerstag , den 2. Mai
1907, vormittags 10 Uhr in
Wildbad aus dem Rathaus aus
Staatswald I, 26 Kohlsteigle,
I, 81 Rißhalde, I, 92 Hint.
Pöllert, I, 93 Rollwasserhof,
1, 94 Bord. Speckenteich, I, 121
Unt. Lindengrund:

181 St . mit Fm. : 4 I.K,
1 II.d, 9 III.b, 15 IV.b,
50 V., 10 VI. Kl.
Die 7 Stück aus I, 26 Kohl¬

steigle müssen auf der Rennbach¬
steige abgeführt werden. Register¬
auszüge gegen Bezahlung vom
Forstamt.

Neuenbürg.Wasserglas
zum Einmachen von Eiern
empfiehlt

Aranz Andräs jr.
StahLspahne,

sowie

Kodenwichse
empfiehlt billigst

der Obige.
Dobel.

Zlr. '
hat zu verkaufen

Albert Ruff, Holzhauer.

K. Forstamt Calmbach.

NuLklhoh-Stmmhih-
Perkaiis

im schriftliche « Aufstreich
aus Eiberg,  Abt. Steinbruch,
Franzosenbuckel, Schönklinge,
Rauchgrund.Winkelskops,Wind¬
platte; Hengstberg,  Abtlg.
Hengstberghalde und Oeschles-
grund; Meistern , Abt. Löffel¬
busch, kleiner Ranku. Konrads-
rain; Heimenhardt,  Abtlg.
Steig und Schlößle:
Langholz: Stück: 54 Fichten,

1994 Tannen,  989 Forch.
mit Fm. : 1258 I., 1233 II.,
683 III., 356 IV., 75 V.
Kl. und 104 Fm. Draufholz
IV. und V. Kl. ;

Sägholz : St . : 191 Tannen,
90 Forchen mit Fm. : 137
I., 58 II., 63 III. Kl.
Die bedingungslosen, je aus

ganze und Zehntelsprozente des
Taxpreises zu stellenden Gebote
sind unterzeichnet, verschlossen
und mit der Aufschrift„An¬
gebot auf Stammholz" bis
spätestens Dienstag, den 3V.
April, nachmittags 2 Uhr beim
Forstamt einzureichen, woselbst
zu dieser Stunde deren Eröff¬
nung und die Entscheidung über
den Zuschlag erfolgt.

Losverzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt.

639 Stück Langholz 1.
368 „

9 „ Sägholz
9 „ Eichen
6 „ Buchen

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 13. April 1907.

K. Forstamt Enztlösterle.

Papier- «ad Krennhch-Holj-Verkanf
im schriftlichen Aufstreich
aus I Wanne 33, 43, 44, 52,
53, 55, II Schöngarn 4, 6,
13, 14, III Dietersberg 14,
IV Hirschkopf3, 11. 12, 14.
16, V Süßekopf 3, 6, VI
Langehardt 5, 20, 29, VII
Kälberwald6, 38, 44, 53, 57,
66, 67:

Buchen:  Rm . : 39 Scheiter,
315 Anbruch; Eichen:  6
Anbruch; Birken : 35 An¬
bruch; Nadelh . : 4 Schtr.,
253 Roller, 72 Prügel, 1181
Anbruch.

Die Angebote auf die einzelnen
Lose sind in Geld pro Rm. aus¬
gedrückt, vom Bietenden unter¬
zeichnet und verschlossen mit der
Aufschrift„Gebot auf Beigholz"
bis spätestens Freitag, de« 26.
April, vormittags 10 Uhr beim
Forstamt einzureichen, worauf
sofort im Gasthausz. „Krone"
in Enzklösterle die Eröffnung
erfolgt, welcher die Bietenden
anwohnen können. Absuhrterm.
1. August 1907.

Losverzeichniffe und Offert¬
formulare unentgeltlich durch
das Forstamt.

IV. Kl. mit 443,84 Fm.
„ », 63,02 „

5.20 „
2.63
4,62 „

Gemeinderat

Hwä 8ie in Verlegenden?
blockten 8ie Illr Haus oder Illr Cesckäkt verkanten

oäer verpackten ? W IVünscksn 8is eine Ilxpotkek oäer ein
Vnleken auk̂ unekmen? K Haben 8ie etvas verkanten
ockerr:u vermieten ? EI 8ucben 8ie ein vienstmäckcken, einen
Arbeiter oäer kekrling ? 8 8 kline kleckvs ^ nvouvk im

empfiehlt 0. Keeh.
Gr « nbach.

Kotz -Werkauf.
Am Montag , den 22 . April ds . Js .,

nachmittags 2 Uhr
werden auf hiesigem Rathaus verkauft:'

65 Stück Baustangen II. Klasse40 1, „ III.
60 „ Hagstangen II.

145 ,» „ III.
260 „ Hopfenstangen I.
130 „ „ II.
120 „ 111.5 k» 1, IV.
30 , » „ V.

1200 „ Rebstecken I.
2475 11 11 II.

Brennholz:
12 Rm. buchene Scheiter
28 „ „ Prügel

7 „ eichene „
6 „ Nadelholz-Scheiter

218 „ „ Prügel
45 „ „ Anbruch

Am Dienstag , den 23. April ds . Js .,
nachmittags 2 Uhr

„HiLLtnIvr " sickert Iknen meist rascken Lrkolg. 8is
erkalten , sotern 8ie Ikren Namen in cker Vnnonce ver-
sckveigen vollen, ckie eingekencken Angebote direkt rnge-
sanät unck können sick ckie Iknen Zusagenden Leverber in- > — "" - - linke aussucken. — - - --



Mm , dm 16. April 1907.

Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten mit , daß unser lieber,
guter Gatte, Bruder und Schwager

Varl
Prokurist

Dienstag vormittags 11 Uhr nach längerem schweren
Leiden im 50. Lebensjahr uns durch den Tod ent¬
rissen wurde.

Dies statt jeder besonderen Anzeige.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tiestrauernde Gattin:
Emma Sott , geb. Rau.

Liebenzell , dm 15. April 1907.

Für die vielen wohltuenden Beweise liebevoller
Teilnahme, welche wir bei dem Hinscheiden
unseres lieben Gatten , Vaters , Bruders,
Schwagers jund Onkels von so vielen Seiten
erfahren durften, für die ehrenvolle Leichen¬
begleitung, insbesondere seitens des Veteranen-
und Kriegervercins, wie auch für deren

Kranzspenden sprechen wir unser» innigsten Dank aus.
Die tiefbctrübte Gattin:

Anna Fischer, Schlosfermeisters Wtw.
mit Kindern.

4L ZS»
2 Schwann . A
2 Wir erlauben uns hiemit, Verwandte Freunde M

^ und Bekannte zur

Wer unserer Hcheit
LL ans Samstag  den 20 . April ds . Is.

^ und zur
4t >« Uachhochzeit -«
^ auf Sonntag  den 21 . April ds . Is.

«
4«
4i
«
4t
4«

in das Gasthaus z. „Hirsch" dahier
frcundlichst und ergebenst einznladcn, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Kugerr Aldingen , Holzhändler,
Sohn des Holzhändlers Ludwig Aldingcr in Schwann.

Marie Kummet,
Tochter des Ludw. Hummel, Gcmeinderats. Pfinzweiler.

Verschönerungs-Verein
Neuenbürg.

DieGkNttalvkrsaulUlluug
findet

Freitag , den IS . April,
abends8 Uhr

bei Schumacher (Nebenzimmer)
statt, wozu einladet

der Vorstand.

Turnverein ReneMrg.
Sonntag , den 21 . April,

nachmittags5 Uhr
außerordentliche

General¬
versammlung

im Lokal.
Tages -Ordnung:

1) Kassenbericht.
2) Amderungd. Statuts (Z27).
3) Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht.

Aer Wsrstand.

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Is.Kvffkilli.Isk;
zu den billigsten Preisen nimmt
jetzt schon entgegen

Frau ; Andras fr.
W . Um Stockungen in der

Lieferung zu vermeiden, wird um
baldige  Bestellungen gebeten.

Neuenbürg.
Ein anständiges, tüchtiges

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann,
wird bei guter Behandlung und
hohem Lohn zum 1. Mai nach
Mannheim gesucht. Näheres bei

Frau Schuhm. Knödler.

üiodnnn ^ ^ uM
Llvuullg LV. « nt I»«v. ,
M 6rü886 reeibuegei'

Kelü-Iotisris
rur V/leclsi'ksi'srsIlung clss ^ Unstsrs.
I /»es ä H unä leiste
L.05SÄ M, ?k§. extra.
IO 12^

otme Lb2U§ jsl-
vIslsrlL

.<5 MW
lIaU!>tF6̂1nne

llllas 8ie immer vorrätig haben sollten!
Einige Päckchen

Or . Oshksr 's
Dann sparen Sie an Zeit und Geld. Die nahr¬
haftesten und wohlschmeckendsten Nachtische kann

man damit in ei» paar Minuten Herstellen.
I Stück 10 Psg. 3 Stück 25 Pfg.

MH8

etc. etc. etc.
!2u deLisd.Surelr Lrs SellsralagsnturI
ILbenk pslLsn ,Stiittgsnt ,I

In AeueubUrA 2U traben bei I
O. SIvvlL.

^ Leelitz svlem -llaffee
//,/ <?// ? / ??

lest ii3.be micb 3i8

G prsktlseßer Lrrt M
Ln HsrrSQAUs

niecl6r§ 6l3886n und ^ okne beim Latrnbof bisrnsnalir.

8pI-6ell8lUNl !6N : vok-miitLAS S - lO'/- Ubt-,
nLebrnitbaZss Z ' /e— 5 blbr.

leiepboEeiie 8e8te1Iun§ 6n 2un3cii8t unter bin. 20
erbeten.

Or . ttisä . VoiZl:

RmMuk-Stemptl
und Clilhes.

Bestellungen auf Stempel,
Clichvs , Faksimiles re.,
beste Fabrikate, nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen

O. Novli.

Vieh-Versicherungen
irgend welcher Art

nimmt man am vorteilhaftesten, auch gegen nachschußfrrie und
feste, billige Prämien unter kulanten Bedingungen bei der

Ugcmim ItliUt»
WvttDeriW-KestWlista.G. z«Berli«.
Die Gesellschaft entschädigte in Württemberg im Jahre 1906;
s« Tiere mit Mk. «189« Bersicherungs-Kapital.

Davon in den Agenturbezirken:
Wildbad : 18 Tiere mit Mk. 13 930 Versicherungs-Kapital,
Dennach : 13 „ „ „ 10 800
Calmbach : 7 „ „ „ 6 300

Alle Auskünfte rc. kostenlos durch:
SubdirektorI . Jgelrnayer , Stuttgart, Kronenstr. 43,

oder die Agenten:
G .' Faas , Schmiedmcister in Wildbad,

L. Ochner , Schremerinstr. in Dennach, OÄ. Neuenbürg,
Chr . Barth , Huf- Uttd Wagenschmied in Calmbach,

Leistungsf. Vertreter finden jederzeit lohn. Beschäftigung.

Gräfen haus en.
Unterzeichneter verpachtet

Krankheitsumstände halber seine

Güterstücke
samt Wohn - u. Oekonomie-
gebiiude . Auch setzt er ein

Mutter-Schwein
mit 8 Milchschweinen,

zwei Kuhrinder,
sowie

drei Kühe
dem Verkauf  aus.

Werkmstr. Kämmerer.

Infolge des großen

Käse-Abschlags
versende ich gute, fette, gekv-
und fcinschnittige Greife

LaKarksteinkuse
in Kisten von 50- 80 Pfd . das
Pfd . zu 33 ^ franko gegen
Nach». Ich bemerke, daß ich
nur erltktasstge Ware versende.

Käserei Tosen
postlagernd Plochingen.

Schm hm

wo du willst! Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre Schuhe mit
Galop-Creme

Pilo.

Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
Krped. ds. M

8»i»»tiert rrs. l,u>1^ISNUNZ ««. i '»«r
»v»8 mit Markssooo
so 000
«0000
10000
isooo

Orî imHozs 2 All.,
11I-oss 2V Llk. korto unck
I,i8ts 28 kksnniK swxüedlt
L. Xcdiveickerl. Mtlgari

Llsrktstr . 8

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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